
Seit 50 Jahren 
Hilfe für 

Menschen in Not 
Diezer Lions Club feiert Jubiläum - Vielfältige Aktionen 

Mal umgeben von Kindern, 
die ungeachtet äußerer E i n ­
flüsse voller Eifer dem Ball 
nachjagen, mal konfrontiert 
mit der schonungslosen 
Wirklichkeit: Seit 50 Jahren 
tritt der Diezer Lions C l u b 
tatkräftig für die bürgerli­
che, kulturelle, soziale und 
allgemeine Entwicklung 
der Gesellschaft ein. E i n E n ­
gagement im Spannungs­
feld des Lebens. 

Diez. Dass sie es mal m i t 
knallgelben Quietscheent-
chen zu tun b e k o m m e n . . . 
Vermutlich hätten sie es nicht 
gedacht, die Herren i m besten 
Alter. Beruflich erfolgreich, 
manchmal promoviert und 
meist in leitenden Positionen 
beschäftigt, stehen sie für Ver­
antwortung, für Kompetenz, 
landläufig sicher auch für „da 
oben". U n d doch, was auf den 
ersten Blick gar nicht so pas­
send erscheint, i m Umfeld des 
durchaus elitären Zusammen­
schlusses tauchen Begriffe wie 
„misshandelte Kinder", „be­
dürftige Senioren", „Freunde 
der Armen i n Ruanda" oder 
Gehörscreening für neugebo­
rene Kinder auf. Alles Projek­
te, die der Club m i t derzeit 33 
Mitgliedern regelmäßig (f i­
nanziell) unterstützt. 7500 
Euro Erlös aus dem Entenren­
nen auf der Aar kommen üb­
rigens dem Diezer Jugendzen­
t r u m zugute. 

„Ich werde meinen M i t ­
menschen helfen, indem ich 
den Unglücklichen m i t Trost, 
den Schwachen m i t Tatkraft 
und den Bedürftigen m i t mei­
nen wirtschaftlichen Mi t te ln 
beistehen.. ." - die ethischen 
Grundsätze der Lions mögen 
außenstehenden Betrachtern 
sicher etwas pathetisch, viel­
leicht sogar antiquiert vor­
kommen. In zahlreichen örtli­
chen, regionalen und überre­
gionalen Aktionen zeigen die 
Mitglieder jedoch ihre Bereit­
schaft zum persönlichen En­
gagement i m Dienste am 
Nächsten und für die Allge­
meinheit . 

Hohe Ansprüche 
Die berufene Mitgliedschaft 
i m Club legt ihnen dafür ho­
he Ansprüche auf, etwa, wenn 
es heißt: „Ich werde das Anse­
hen meines Berufsstandes in 
meinem persönlichen aktiven 
Handeln fördern und so be­
achten, dass ich m i t Recht i n 
dem Ruf stehe, etwas geleistet 
zu haben. Dieses Zie l werde 
ich jedoch nicht zulasten mei­
ner Selbstachtung durch 
Wahrnehmen eines unlaute­
ren Vorteils oder fragwürdi-

ger Handlungen anstreben. 
Ich werde mir stets meiner 
Verpflichtungen als Staatsbür­
ger gegenüber meinem Land 
und der Gesellschaft bewusst 
sein und i n Wort und Tat loy­
al zu ihnen stehen." 

Der Lions Club Diez wur­
de m i t Versammlung am 25. 
August 1966 gegründet. A m 
8. A p r i l 1967 erfolgte die off i ­
zielle Charter i n Schloss Ora-
nienstein (dort w i r d am 
6. Mai das Goldjubiläum ge­
feiert). Der Diezer Lions 
Club, darauf verweisen die 
Mitglieder stolz, gehört somit 
zu den ältesten Clubs i n 
Deutschland. Gründungs-Prä­
sident war Dr. Heinz Stein, 
dem m i t Gerhard Fuchs 
(1975 bis 1976) und Hans 
Herzog (1979 bis 1980) zwei 
heute noch lebende Mitbe­
gründer später i m A m t folg­
ten. Gründungspaten waren 
die Clubs Wiesbaden Mattia-
cum und Köln-Colonia. 

1980 wurden die Diezer L i ­
ons selbst zu Paten, als i m 
Herbst des Jahres Mitglieder, 
die i m Raum L i m b u r g wohn­

ten, ausschieden und in der 
Domstadt einen eigenen 
Club gründeten. 

Ein Forum für die offene 
Diskussion aller Angelegen­
heiten von öffentlichem Inte­
resse zu bilden, ohne jedoch 
politische und religiöse Fra­
gen parteiisch und intolerant 
zu behandeln - u m diesen 
Kern formieren sich die inter­
nen Zusammenkünfte einmal 
i m Monat i m Hotel Wi lhe lm-
von-Nassau. 

Öffentlich i n Erscheinung 
treten die Lions beim Präsi­
dentenwechsel i m Juni jeden 
Jahres oder wenn sie symbo­
lisch Spendenschecks an Ju­
gendzentrum, Diezer Tafel 
oder - wie gerade geschehen 
- an den Malteser-Hilfsdienst 
überreichen. 

Zahngold gesammelt 
Eine A k t i o n , die aus den A k t i ­
vitäten heraussticht und von 
den Mitgliedern immer wie­
der bedeutungsvoll hervorge­
hoben w i r d , ist die von Fried­
helm Bertram (Präsident 
2000/01) erfundene „Zahn-

goldsammlung". Regelmäßig 
stellten die Diezer Lions i n 
den vergangenen Jahren dem 
Landkreis erhebliche Beträge 
für misshandelte Kinder zur 
Verfügung - insgesamt mehr 
als 100 000 Euro. Nicht zu ver­
gessen ist auch die v o m dama­
ligen Präsidenten Michael 
Kürzinger (2004 bis 2005) ins 
Leben gerufene „Baumpflanz­
aktion von Apfelbäumen i n 
der Diersteiner A u " . 

Seit Jahren richten die L i ­
ons zusammen m i t dem TuS 
Heistenbach ein Fußballtur­
nier für D-Jugendliche aus. 
Zehn Mannschaften aus der 
Region kämpfen bei brüten­
der Hitze oder kühlem Dau­
erregen unerschrocken und 
gesponsert von heimischen 
Unternehmen u m den Sieg. 
Dem quirligen sportlichen 
Treiben steht Wochen später 
die Konfrontation m i t der 
rauen Wirkl ichkeit gegenüber 
- dann, wenn Behinderten-
sportgruppen und die Diezer 
Hospizgruppe bei der Spen­
denübergabe aus ihrem A l l ­
tag erzählen.. . hbw 

Gründungsmitglieder des Diezer Lions Clubs: Hans Herzog und Gerhard Fuchs. 

Deutsche Lions seit 1951 
Der erste deutsche Lions Club 
wurde 1951 in Düsseldorf 
gegründet. Derzeit engagieren 
sich i n der Bundesrepublik 
mehr als 51000 Mitglieder i n 
1526 Clubs für bedürftige 
Menschen. Ursprünglich war 
die Lions-Bewegung in 
Deutschland in reinen 
Herrenclubs organisiert. Seit 
1987 haben sich 94 Damen-

und 448 gemischte Clubs 
etabliert. Die Clubs sind i n 16 
selbstständige Distrikte auf­
geteilt. A n der Spitze jedes 
Distrikts steht der für jeweils 
ein Jahr gewählte Governor. 
Gemäß internationalem 
Reglement bilden die 16 
Governors den Governorrat 
(GVR), das höchste Beschluss­
gremium auf Bundesebene. 

Oberstes Organ ist die Ge-
samt-Distrikt-Versammlung, 
die aus den Delegierten aller 
deutschen Lions Clubs be­
steht. Die deutschen Lions 
Clubs sind i m Mult i -Dis t r ikt 
111 der Internationalen Ver­
einigung zusammenge­
schlossen und werden durch 
den Vorsitzenden des Gover-
norrates vertreten. hbw 


